
Langenhagen. „Das hat einen ho-
hen Mehrwert für Langenhagen“,
sagt die örtliche SPD-Regionsabge-
ordnete Anja Sander, die zugleich
Partei-Co-Vorsitzende der Flugha-
fenstadt ist. Sie meint damit die
Ausweitung des Üstra-Begleitser-
vices auf dieRegiobus-Linien imge-
samten Stadtgebiet von Langenha-
gen. Nach den Städten Hannover
und Garbsen ist Langenhagen eine
weitere Kommune, in der mobili-
tätseingeschränkteFahrgäste inZu-
kunft die Hilfe von Fahrgastbeglei-
tern bekommen können. Das Pro-
jekt startet am 6. April und soll zu-
nächst für zwei Jahre getestet wer-
den.
Im Rahmen des Fahrgastbegleit-

services sind Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Üstra auf der Fahrt
in den Regiobus-Linien dabei und
unterstützen die Fahrgäste bei-
spielsweise auf deren Weg zur Ar-
beit, zum Arzttermin und zu ihren
Freizeitaktivitäten. Dabei helfen sie
den Fahrgästen beim Ein- und Aus-
steigen sowie bei der Benutzung
von Aufzügen, und sie melden Stö-
rungen. Das Verkaufen und Kon-
trollieren von Fahrscheinen ma-
chen die Mitarbeiter jedoch nicht.
Wenn der Startpunkt oder Zielort
im Umkreis von bis zu 500Metern
zur Haltestelle liegt, können sich

Fahrgäste dort abholen oder hin-
bringen lassen. Der Begleitservice
ist für die Nutzer völlig kostenfrei,
Fahrgäste benötigen lediglich einen
gültigen Fahrausweis des Groß-
raum-VerkehrsHannover (GVH).
„Wir begrüßen die Ausweitung

sehr und hoffen, dass die zweijähri-
ge Testphase erfolgreich verlaufen
wird“, sagte der verkehrspolitische
Sprecher der SPD-Regionsfraktion,
Frank Straßburger, nach der jüngs-
ten Sitzung des Verkehrsausschus-

sesderRegionHannover. Es soll der
nächste Schritt auf dem Weg sein,
denBegleitservicenachundnach in
der gesamten Region Hannover zu
etablieren. Das gemeinschaftliche
Projekt der Üstra und des Jobcen-
terswurde bereits im Jahr 2006mit
der Devise ins Leben gerufen, über
50-jährige Menschen ohne Job auf
dem Arbeitsmarkt unterzubekom-
men. Nachdem der Service für 15
Jahre zunächst nur auf die Stadt-
bahnen der Üstra ausgelegt war,

kam im April 2021 die Erweite-
rung auf die Regiobus-Linien in
der Stadt Hannover und in Garb-
sen hinzu. Wie Evelin Wons-Ka-
minsky, Leiterin des Fahrgastbe-
gleitservices der Üstra, in einem
Interview im Jahr 2021 sagte, wur-
den über die Jahre mehr als 1100
Jobsuchende an ihr Team vermit-
telt, von denen sie einige bis in die
Rente begleitete.
Dass der Begleitservice künftig

auch in Langenhagennutzbar sein
wird, hält Straßburger imZugeder
Inklusion für sinnvoll. Derweil
freut sich Sander über die positive
Entwicklungdes öffentlichenNah-
verkehrs in ihrem Wahlkreis und
der damit einhergehenden größe-
ren Teilhabe und steigenden Le-
bensqualität der Nutzer.
Diese können den Service von

MontagbisFreitag inderZeit von7
bis 19 Uhr in Anspruch nehmen.
Fahrgäste müssen ihren Wunsch
drei bis vier Werktage im Voraus
unter Telefon (0511) 16 68 26 93
oder per E-Mail an fahrgastbegleit-
service@ uestra.de anmelden. Die
AnmeldungenwerdenvonMontag
bis Donnerstag in der Zeit von 7 bis
16.30 Uhr und am Freitag von 7 bis
15 Uhr entgegengenommen. Weite-
re Informationen sind online auf
www.uestra.de zu finden.

Projekt startet am6. April

Einstiegshilfe:MobilitätseingeschränkteFahrgästekönnenabApril auch in
LangenhagenUnterstützung von Fahrgastbegleitern erhalten.
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Fahrgastbegleitservice der Üstra bei Regiobus

Langenhagen.DerKirchenkreisju-
genddienst Burgwedel-Langenha-
gen hat ein neues Zuhause: In sei-
nen Räumen im Gemeindehaus
der Elisabeth-Kirchengemeinde in
Langenhagen wurde jetzt die Ein-
weihung gefeiert.
„Man kommt hier an und man

fühlt sich wohl“, sagte Kirchen-
kreisjugendwartin Anne Basedau
mit Blick auf die umgebauten und
frisch renovierten Räume. „Es war
schon immer so etwas wie ein
Traum von uns, hierher zu zie-
hen.“
Gemeinsammit ihren Kollegin-

nen Anna Thumser und Dagmar
Stoeber sowie Anerkennungsprak-
tikantin Rebecca Wülbern hat die
Kirchenkreisjugendwartin zwei
Büroräume bezogen; außerdem
stehen ein heller Raum mit lan-
gem Tisch, einem großen Bild-
schirm für Präsentationen und ei-
ner Küchenzeile sowie eine Be-
sprechungs- oder Beratungsecke
zurVerfügung. „Wir sinddankbar
für die tolle Ausstattung der Räu-
me – alles ist so geworden, wie wir
es uns gewünscht haben“, betonte
Basedau und wendete sich mit ih-
remDankandenKirchenkreis, die
Elisabeth-Kirchengemeinde und
Architekt AlexanderMihatsch.
„Mit meinem Gott kann ich

überMauern springen“, zitierte sie

Psalm 18,30 und meinte damit die
Mauern, die beimUmbau versetzt
worden waren, aber auch die neue
Nähe zu den kirchlichen Nachba-
rinnen und Nachbarn in Langen-
hagen. Besondere Freude herrscht
auch bei einigen Jugendlichen: Als
Kinder wurden sie in der „Igel-
gruppe“ der Elisabeth-Kita betreut,
die lange Jahre in den heutigen
Räumen des Jugenddienstes un-

tergebracht war. Nun können sie
wieder hierherkommen und die
Räume ganz anders nutzen.
Großen Dank richtete Anne Ba-

sedau auch an die Stadt Langenha-
gen:Viele Jahre langdurftederKir-
chenkreisjugenddienst Räume im
Haus der Jugend am Langen-
forther Platz kostenfrei nutzen –
„und das hat immer gut geklappt,
obwohl Kirche und Stadtverwal-

tung so unterschiedlich ticken.“
Aufgrund von Eigenbedarf hatte
die Stadt den Nutzungsvertrag ge-
kündigt und damit den Umzug in
dieElisabethgemeinde inGangge-
setzt.
„Dadurch gewinnen beide, die

Stadt unddieKirche“, stellte Super-
intendent Dirk Jonas fest. „Nun
gibt es zwei Orte, an denen sich
jungeMenschen treffen können.“

„Man kommt an und fühlt sich wohl“

Sie freuen sich auf gute Nachbarschaft (von links): Elisabeth-Pastor Torsten Kröncke, Anne Basedau, Rebecca
Wülbern, Dirk Jonas, Dagmar Stoeber, Anna Thumser und Reinigungskraft Regina Claassen beim Einweihungs-
fest. Foto: A. Hesse

Kirchenkreisjugenddienst ist in die Elisabethgemeinde umgezogen

Langenhagen. Tom Steinmetz,
Chefarzt der Inneren Medizin an
der Paracelsus Klinik Langenha-
gen wird am kommenden Mitt-
woch, 15. März, in der Vortragsrei-
he „Paracelsus im Dialog“ zum
Thema „Bluthochdruck und seine
Folgen“ sprechen. Wie Bluthoch-
druck entsteht, was jeder vorbeu-
gend tun kann, welche Gefahren
bei einem unbehandelten Blut-
hochdruck entstehen und wie er
behandelbar ist – darüber wird der
etwa 45-minütige Vortrag mit an-

schließender Fragerunde infor-
mieren. Der Vortrag findet ab 17
Uhr in der ersten Etage im Konfe-
renzraum der Klinik am Silbersee
statt, Betroffene und Interessierte
können sich unter (0511) 77 94-0
oder unter info@langenhagen.
pkd.de anmelden.
Schätzungen der Deutschen

Hochdruckliga zufolge sind in
Deutschland etwa 35 Millionen
Menschen von Bluthochdruck be-
troffen, etwa ein Drittel davon je-
dochnicht inBehandlungundnur

etwa 9,4 Millionen Hypertoniker
erreichen dauerhaft eine ange-
strebte Senkung des Blutdrucks.
„Bluthochdruck kann man nicht
spüren, man kann ihn nur mes-
sen. Deshalb ist Aufklärung und
Sensibilisierung der Bevölkerung
enorm wichtig“, erklärt Dr. Stein-
metz.
Bis zum 7. April besteht für die

Besucher der Klinik die Pflicht
zum Tragen eines Mund-Nasen-
Schutzes. Um Anmeldung wird
gebeten.

Stiller Killer Bluthochdruck

TomSteinmetz.

Paracelsus-Klinik: Vortrag amMittwoch, 15.März

Engelbostel. Zur Jahreshauptver-
sammlung der SPD Engelbostel
begrüßte die 1. Vorsitzende Gu-
drun Mennecke zahlreiche SPD-
Mitglieder und einenGast. ImAn-
schluss andieTotenehrung, zuder
sich alleAnwesenden vondenPlät-
zen erhoben hatten, wurden fünf
Mitglieder für ihre langjährige
Mitgliedschaft in der SPD geehrt.
Gudrun Mennecke und Wilhelm
EikeüberreichtendieEhrenurkun-
den, Anstecknadeln sowie Prä-
sentkörbe.
In ihrem Jahresbericht 2022 in-

formierte GudrunMennecke über
den Stand der Dinge innerhalb der
SPD-Abteilung Engelbostel, die
ArbeitdessenVorstandes indenre-
gelmäßigen Sitzungen und die
weiteren Aktivitäten, insbesondere
im Zusammenhang mit dem
Landtagswahlkampf. Gudrun
Mennecke vertritt die SPD Engel-

bostel im Rat der Stadt Langenha-
gen, sieberichtetedeshalb„ausers-
terHand“ über dessenAktivitäten.
Der Kassenbericht von Maximi-

lian Köster wurde von den Reviso-
ren als „tadellos geführt“ beschei-
nigt, sodass der Vorstand einstim-
mig Entlastung erhielt. Das SPD-
Ortsratsmitglied Wilhelm Eike
schilderte die Arbeit in den Orts-
ratssitzungen und fasste in
seiner Übersicht die bedeutend-
stenDiskussionenundBeschlüsse
des vergangenen Jahres zusam-
men.
DaGudrunMennecke auch ers-

te Vorsitzende bei der AWO ist,
trug sie deren Jahresbericht 2022
vor. Sie betonte, mit welchem her-
vorragenden Engagement sich die
Betreuerinnen um das Wohlerge-
hen der etwa 200 Engelbosteler
Bürger, die Mitglieder in der AWO
sind, kümmern.

Fünf Mitglieder geehrt

DieGeehrtenmitGudrunMennecke:ManfredVogt (von links),Hans-Otto
Härtel und Eckard Brix.

Jahreshauptversammlung der SPD Engelbostel

Langenhagen. Die Bewohner und
MitarbeiterdesAnni-Gondro-Pfle-
gezentrums, das zu denPflegeein-
richtungen der Landeshauptstadt
Hannover gehört, sahen voller Vor-
freudedemvergangenenDonners-
tag entgegen, da sie als erste Ein-
richtung indenGenuss kamen, an
einer Fotoausstellung teilzuneh-
men, die im hauseigenen Veran-
staltungssaal stattfand. 17 Expona-
temitMotivenausdemBerggarten
Herrenhausen, die im vergange-
nen Jahr imBerggarten selber aus-
gestellt waren - jedes gut einenMe-
ter mal 1,50 Meter groß - werden
nun aufWunschdesKünstlersNic
Barlo junior den städtischen Ein-
richtungen auf unbegrenzte Zeit
zurAusstellungzurVerfügungge-
stellt.
„DieseBildergehörenaufGrund

ihrerWirkung inHeil- undPflege-
häuser!“ lautet das Credo des
Künstlers, der freundlicherweise

der Einladung gefolgt war und per-
sönlich die Vernissage eröffnete,
über seinen Werdegang und seine
Intuition informierte. Jahreszeitli-
che Fotoarbeiten mit Pflanzenar-
rangements und auch Einzelblü-
ten konnten von interessierten Be-
suchern im geführten Rund- oder
Alleingang betrachtet werden und
luden zu angeregten Gesprächen
ein.
Auch für das leiblicheWohl war

gesorgt, passend zum Anlass er-
freute sich, wer wollte an einem
Glas Sekt, diversen Erfrischungs-
getränken und kleinen Canapés.
Die Fotoausstellung war aufgrund
dergeltendenHygienevorschriften
zunächst nur für die Bewohner ge-
dacht, steht aber nun auch für Be-
sucher der Einrichtung für die
nächsten vierWochen zur Ansicht
offen, bis dieBilder einemanderen
Haus zur Verfügung gestellt wer-
den.

Blumige Eindrücke
Vernissage im Anni-Gondro-Pflegezentrum

Blutpräparate sind
notwendig

Langenhagen.TueGutes und spen-
de Blut. Die Gelegenheit dazu ha-
ben Interessierte am Dienstag, 14.
März, von 16 bis 19.30 Uhr in der
Friedrich-Ebert-Schule an der Hin-
denburgstraße 79. Das Deutsche
Rote Kreuz (DRK) setzt auchweiter
auf die Unterstützung aus der Be-
völkerung. Blutpräparate sind zu
jeder Zeit für die Versorgung von
Kranken notwendig. Blutspender
sind in der Friedrich-Ebert-Schule
herzlich willkommen, alle Freiwil-
ligen müssen sich gesund und fit
fühlen. Blutspenden darf jeder, der
zwischen 18 und 73 Jahre alt ist.
Um lange Wartezeiten zu vermei-
den, sollten Interessierte einen Ter-
min per App oder per Telefon
(0800) 1 19 49 11 bis zwei Stunden
vor Beginn vereinbaren.

Ausstellung des
Hobbykreises

Mellendorf. Die Frühjahrsausstel-
lung des Wedemärker Hobbykrei-
ses findet am Sonnabend, 18.
März, von 13 bis 17 Uhr und am
Sonntag, 19.März, zwischen 11 und
17 Uhr im Schulzentrum Mellen-
dorf statt. Der Eintritt ist frei. Dies-
mal sind mehr als 50 Aussteller
dort, die ihre handwerklichen Er-
zeugnisse unterschiedlichster
Machart präsentieren. Informatio-
nen rund um den Verein wie auch
Kontaktmöglichkeiten finden In-
teressierte dazu auf der Homepa-
ge: www.hobbykreis-wedemark.
de.
Berühmt ist der Hobbykreis

auch für seine Vielzahl an selbst
gebackenenTorten,die inderCafe-
teria zum Verzehr angeboten wer-
den.
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